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Neueſte Ereigniſſe
Ein Schreiben des Herzogs von Cumberland an das braunſchweigiſche
Staatsèminiſterium richtet ſich gegen die ablehnenden Antworten des
Kaiſers und des Reichskanzlers

Der Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſters von Podbielski gilt jetzt
als ſicher

Der Statthalter von ElaßLothringen hat das Disziplinarverfahren
gegen den Prinzen Alexander von Hohenlohe eingeleitet

Die deutſche Reichsſtudienkommiſſion iſt vom Kaiſer und der Kaiſerin
von Japan empfangen worden

nd

Der Tag von Jena
Halle 13 Oktober

Es iſt begreiflich daß man gern angenehme Reminiszenzen feiert Jn
unſerer jubiläums und denkmalsfrohen Zeit tut man hierin vielleicht ſchon

des Guten zu viel Aber nützlicher wahrſcheinlich iſt es auch an Trauer
tage ſich zu erinnern und dabei zu lernen wie man Wiederholungen
vermeiden könnte oder auch nur ſich zu freuen daß man den erlittenen
Schlag glücklich überwunden daß man es vermocht hat aus dem großen
Unglück ſelbſt noch größeren Nutzen zu ziehen

Selten wohl iſt ein Volk jäher von ſtolzer Höhe hinab in die tiefſte
Tiefe geſtürzt worden als Preußen durch die Schlacht bei Jeng am
14 Oktober 1806 alſo vor hundert Jahren Der Uebermut des erſten
Napoleon ſeine Rheinbundgründung und ſeine fortwährende unerträgliche
Einmiſchung in deutſche Angelegenheiten hatten Preußen genötigt Frankreich

den Krieg zu erklären Daß das damals viel kleinere Preußen ohne
Bundesgenoſſen das wagen konnte trotzdem Frankreich nicht nur viel
größer und mächtiger war ſondern auch einen kriegsgewohnten und welt

berühmten Feldherrn an ſeiner Spitze hatte beweiſt am beſten wie viel
Vertrauen man noch auf das Heer Friedrichs des Großen ſetzen zu dürfen
glaubte

Leider hatte man ſich in dieſem Vertrauen vollſtändig geirrt Es
hieße infandum renovare dolorem unſäglichen Schmerz erneuern
wollten wir die Furchtbarkeit der Niederlage in der Doppelſchlacht bei
Jena und Auerſtädt ſchildern und die lange Reihe von unſeligen
Kataſtrophen in ihrem Gefolge aufzählen die ſchließlich zum Einzuge
Napoleons in Berlin zur Flucht der löniglichen Familie bis an die
äußerſte Grenze des Königreichs und dann zu dem demütigenden Tülſiter
Frieden führten Schuld und Unglück haben zuſammen das Entjſetzliche
bewerkſtelligt

Von dem Unglück können wir ſchweigen
kann jedes Volk einmal haben Von viel größerem Einfluſſe auf den Gang

der Dinge war die Schuld Nicht daß nicht Offiziere und Soldaten in
weit überwiegender Zahl tapfer gekämpft und ihre Schuldigkeit getan
hätten Nach ſehr ſorgfältiger Unterſuchung konnten nur 23 Offiziere dem

Könige als ſtrafbar wegen ihres Verhaltens in den Kämpfen an der Saale
vorgeſchlagen werden Aber das ganze Syſtem nach welchew die Armee

Unglück kann jeder Menſch

Genera
Sonntag 14 Oktober 1906

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verardunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jahrgang
Wößeniſihe Geaisbeilagen Halleſ e Famiſienbläiter und Sauerufrennd

verwaltet und gedrillt wurde war veraltet und darum nichts wert und

mußte gegenüber einem genialen Führer der ſich nicht um Ueberlieferungen

kümmerte notwendig zuſammenbrechen
Nicht nur den Soldaten ſondern ſelbſt den weitaus meiſten Offizieren

war jede Jnitiative unterſagt Zu jedem Schritt mußte erſt ein höherer
Befehl vorliegen Dazu kam daß die Truppen mehr für Paraden als für
den Krieg eingeübt waren Die Sparſamkeit ging ſo weit daß ſelbſt
Generalen Landkarten zur Orientierung fehlten Die preußiſche Kriegs
maſchine war ſteif und ſtarr während die ſeindliche gelenkig und geölt
war Nicht am wenigſten verhängnisvoll war daß ſo viele ſehr alte
Offiziere die wichtigſten Poſten im Felde und in den feſten Plätzen inne
hatten Der Herzog von Braunſchweig der bei Auerſtädt befehligte und
gleich zu Beginn der Schlacht fiel war ein Greis Der Kommandant von

Stettin war 79 die Kommandanten von Magdeburg und Küſtrin hatten
das 70 Lebensjahr überſchritten uſw

Aber Preußen hat ſich nach dem furchtbaren Sturze ſchnell erhoben
und iſt von Erfolg zu Erfolg weiter geſchritten War ſein Sturz nicht
ganz unverſchuldei dann war ſein Triumph wohl verdient Die Stein
Hardenberg und viele andere wackere und kluge Staatsmänner halfen das
Bürgertum auſrichten die Scharnhorſt Gneiſenau und viele andere wackere
Offiziere die Armee erneuern und alle gemeinſam wetzten die Scharte aus
So gründlich wurde der preußiſche Staat nen fundamentiert und aus
gebaut daß man faſt ſagen kann der Unglückstag von Jena war tatſächlich
ein Glückstag der Geburtstag des neuen preußiſchen Staates der
Geburtstag des neuen Deutſchen Reichs

Aber darum ſollen und wollen und werden wir nicht vergeſſen all das
große Weh das jener 14 Oktober vor hundert Jahren über unſer Vater
land gebracht hat und deshalb wollen und werden wir vermeiden was
zu jenem Unglückstag geführt hat

Politiſche AUeberſtoht
Dentſches Reich

Berlin 13 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer hat ſich
geſtern früh im Automobil nach Hubertusſtock be geben Der Monarch
wird Ende November in Bückeburg als Gaſt des Fürſten Georg zu
Schaumburg Lippe eintreffen um auf Rotwild und Sauen zu jagen
Der Monarch wird bei ſeinem Beſuch auch das dortige neuerbaute
Stadttheater in Augenſchein nehmen

Die Vermählungsfeier in der Familie Krupp findet amMontag 15 d mittags 1 Uhr in der vor der Terraſſe der Villa Hügel
errichteten proviſoriſchen Kapelle ſtatt Der Kaiſer trifft an dieſem Tage
von Schloß Friedrichshof kommend um 128 Uhr mittags im Sonderzuge
ein und begibt ſich joſort zur Kapelle während ſein Gefolge im Zuge ver
bleibt Die Abreiſe des Monarchen nach Bonn iſt auf 5 Uhr nachmittags
feſtgeſetzt

Reichskanzler Fürſt von Bülow hat ſich beim Prinz
Regenten von Bayern mit Rückſicht auf dienſtliche Jnanſpruchnahme
durch parlamentariſche Vorarbeiten von ſeiner Teilnahme an der Grund
ſteinfeier des Deutſchen Muſeums am 12 November in München
beurtlaubt Dagegen werden die Staatsſekretäre Graf von Poſadowsky und
Tſchtrſchhy und Bögendorff mit dem Kaiſer nach München kommen und
der Staarsſekretär des Auswärtigen Amtes wird ſich bei dieſer Gelegenheit
erſtmals dem Regenten vorſtellen

Der Rücktritt des Landwirrſchaftsminiſters gilt jetzt
als ſicher Die Magdeb Ztg ſchreibt Wir hatten bereits vor einigen
Tagen angedeutet daß Herr von Podbielski infolge ſeines Gallenſtein
leidens gezwungen ſein würde ſein Amt niederzulegen Wie wir jetzt
hören hat er ſein à ch nunmehr wiederholt da ſein Ge
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ſundhent its zuſtand ſi ch in den leht ten Tagen ſo verſchlechtert T daß er an
eine Wiederan nahme der Geſchäfte nicht denken kann

Der Herzog von Cumberland hat an das braunſchweigiſche
Staatsminiſterium ein Schreiben gerichtet in dem er behauptet mit
ſeinem bekannten Vorſchlage der Uebertragung des Herzogtums an ſeinen
zweiten Sohn weitgehendes Entgegenkommen bewieſen zu haben die
Ablehnung des Vor ſchlages durch den Kaiſer und Kanzler als unbegründet

hinſtellt und ſeinen Ausgle erſ dem braunſchweigiſchen Landtagund Volke unterbrei tet Nach einer ausführlicheren Meldung heißt es
in dem Schreiben Nach meiner beſten Ueberzeugung habe ich durch mein

Schreiben an Se Majeſtät den Deutſchen Kaiſer das weiteſtgehende
Entgegenkommen n bewieſen Zu meinem lebhaften Bedauern aber hat
Seine Kaiſerliche und Königliche Majeſtät Allerhöchſtſich außer Stande
erklärt der ſeinem Allergnädigſten Wohlwollen von mir empfohlenen Bitte
näherzutreten auch har Seine Durchlaucht der Reichskanzler die von mir
erbetene Unterſtützung meines Seiner Majeſtät unterbreiteten Vorſchlages
nicht zuſagen können Die für die Ablehnung meines Vorſchlages an
geführten Gründe vermag ich in keiner Richtung anzuerkennen
denn durch die von mir vorgeſchlagene Neuregelung der Regierungsverhält
niſſe im Herzogtum wird meines Erachtens die Sach und Rechtslage
weſentlich verändert und ganz unerfindlich iſt mir inwiefern die
Regierungsübernahme meines jüngſten Sohnes im Herzog
tume Braunſchweig die Jntereſſen des mächtigen Deutſchen
Reiches ſollte gefährden können Jch beſchränke mich hier nur
darauf hinzuweiſen daß der Bundesratsbeſchluß vom 2 Jult 1885 wie
ja auch ſchon der Wortlaut desſelben ergibt nur gegen mich nicht auch
gegen die Mitglieder meines Braunſchweigiſch Lüneburgiſchen Hauſes ſich
richtet Die Magdb Ztg bemerkt dazu Der Herzog von Cumberland
benimmt ſich hier ja ſchon ganz ſo als wäre er Herzog von Braunſchweig
und als könnte er dort bereits Befehle erteilen Sein ganzer Brief verrät
im übrigen wieder die alte welfiſche Taktik die mit hinterhaltigen Aus
flüchten operiert und dabei höchſt rechthaberiſch auftritt

Der Statthalter von Elſaß Lothringen hat das
Disziplinarverfahren gegen den Prinzen Alexander von Hohen
lohe wegen der Veröffentlichung der Tagebücher des Fürſten Chlodwig zu
Hohenlode eingeleitet Die Prager Bohemia hatte bekanntlich die
Nachricht verbreitet daß der Unmut des Kaiſers über die Veröffent
lichung der Memoiren des Fürſten Hohenlohe daher rühre daß die Familie
Hohenlohe den Antrag die Memoiren ſür 3 Millionen zum Zweck ihrerUnterdrückung zu verlaufen abgelehnt habe Prinz Alexander zu
Hohenlohe hat dem Blatte darauf mitgeteilt daß die Nachricht von Anfang
bis zu Ende eine Erfindung ſei Der Prinz ſoll nach Bekanntgabe
der kaiſerlichen Depeſche verſucht haben das Erſcheinen der Memoiren
zu verhindern es ſei aber bereits zu ſpät dazu geweſen

Unter der Spitzmarte Diplomatenreiſen wird uns aus
Berlin geſchrieben Fürſt Bülow zeigt durch ſeine Homburger Beſprechungen mit dem deutſchen Botſchafter in Petersburg Herrn

von Schön daß er fern von Berlin ſich auch über die Angelegenheiten
der auswärtigen Politik auf dem Lauſenden erhält An der Newa liegen
die Dinge zweifellos ſo daß Fürſt Bülow um ein klares Urteil über die
dortigen Stimmungen und Strömungen zu gewinnen eine Rückſprache mit
dem deutſchen Votſchafter für erforderlich erachtet ein Beweis wie wenigPetersburg an Bedeutung für die internationale Politik eingebüßt hat
trotz der Lockerung der ſtaatlichen Bande Rußlands Es hat allerdings den
Anſchein als würden die diplomatiſchen Geſchäfte dort nicht gerade mit
Hochdruck betrieben denn der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
von Jswolsky begibt ſich auf kurzen Urlaub nach Tegernſee aber die
der ruſſiſchen Regierung naheſtehende Preſſe bedient ſich andauernd eines ſo
wenig deutſchfreundlichen Tones daß hier wohl eine Richtlinie vorliegt
die im Miniſterium des Herrn von Jswolsky ihren Ausgangspunkt hat
Die Nowoſe Wremja z B warf dieſer Tage die türkiſche Thron
folgefrage auf und behauptete daß im Falle des Ablebens des
Sultans Deutſchland und England je einen türkiſchen Kandidaten
hätten dem ſie ſich bemühen würden zur Regierung zu verhelſen weil
es ſich dann um die Entſcheidung über den vorherrſchenden Einfluß im
Orient handele Für Rußland ſei dann eine Gelegenheit ſich dem
weiteren Erſtarken des Deutſchtums dort zu widerſetzen und außerdem

S7chatten
Roman von M von Ekenſteen

Fortſetzung Machdruck verboten
Sie beginnt ſich ſchuldiger zu fühlen als es der Geliebte

je war ſie die gefehlt hatte ihm gegenüber der nur unglücklich
geweſen war weil er ſie höher geſtellt hatte als ſie es ver
diente

Was hat ſie getan als ſie ihn heimlich verließ hat ſie
nicht wie eine Flüchtige gehandelt die im Bewußtſein der
Schuld floh War das die große Liebe von der ſie ihm
immer mit hohen Worten ſprach Iſt ſie es nicht geweſen
die das Wort geprägt hat von der Liebe die verzeihen muß

Wo war ihr mild verzeihender Sinn geweſen als ſie ihn
trotzig verließ ſich von ihm losſagend und ſo alle Schuld auf
ſich häufend

Und wie einmal dieſe Gedanken in ihr rege waren da
wuchs die alte Liebe wieder hoffend in ihr empor und ſie ge
lobte ſich büßend vor ihn hinzutreten und ihn zu bitten Tue
mit mir was Du willſt Nun bin ich eine Schuldige denn
ich habe gefrevelt an Dir an Dir und unſerer Liebe

So leicht ward ihr ums Herz als od ihr Schwingen
wüchſen Nicht ſchreiben nicht Worte wollte ſie ihm ſenden
hin zu ihm trieb es ſie Nun ſaß er wohl allein und verlaſſen
in dem trauten kleinen Heim am Rhein und Anna pflegte ihn
O vielleicht konnte noch alles gut werden er war ja ſo gut
er hatte ſie ja immer und immer ſo lieb gehabt Ach was
er auch beſchloß ſie wollte es in Demut hinnehmen nie wieder
ſich in Wildheit auflehnen Liebe muß tragen lernen muß
aufrichten nicht niederreißen

Als ſie dieſen Entſchluß einmal gefaßt hatte kam eine
große ſchöne Ruhe eine hoffende Freudigkeit über ſie und als
Frau von Treptow ihr im Abenddämmer im lauſchigen Lorbecr
wege erzählte ſie wollten die nächſte Woche aufbrechen um
das Oſterjeſt in Rom zu feiern da fragte ſie freudig ob ſie
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ſich anſchließen dürfe
jubel nach D Deutſchland u Hildegard welche die junge

Künſtlerin in den wenigen Monaten gemeinſamen Lebens in
der ſtillen Zurückgezogenheit lieben lernte freute ſich über
Mariens Entſchluß und die beiden waren ſchon im Beſprechen
kleiner Einzelheiten als Baron Peter ſich zu ihnen geſellte

Er hatte von ſeinem Vetter Raudenbach eine Sendung
heimiſcher Blätter erhalten und einen Brief von Natuſius der
ihm nachgeſandt worden war

Sie kannten ja auch meinen Freund ſagte er neckiſch
er hat den ganzen Winter in Aegypten zugebracht und iſt

jetzt auf dem Heimwege begriffen
Wie geht es ſeinem Freund fragte Hildegard
Nun ganz will er ſich ſcheinbar nicht erholen

was er ſchreibt Doktor Meinhard
Doktor Meinhard rief ſtehen bleibend Marie und ein

unerklärliches Angſtgefühl bemächtigte ſich ihrer
Wie Sie kennen den Profeſſor
Gewiß ſagte Marie erregt wir ſind als Kinder aufgewächfen aber bitte leſen Sie was iſt mit ihm
Damit Sie den Brief verſtehen muß ich Sie fragen ob

Sie von dem Unfall wiſſen der ihm zuſtieß
Ein Unfall Nein Verzeihen Sie aber der Freund

ſtand mir ſehr nahe ich bin durch Jhre Andeutungen etwas
beunruhigt und verwirrtNun nun unterbrach ſie der Baron gutmütig er iſt
ja ängſt aus aller Gefahr und heute ſchreibt ſogar Natuſius

daß ſie zuſammen die Heimreiſe noch in den Apriltagen an
getreten haben Meinhard ſei körperlich ziemlich geneſen wenn
auch die Lunge noch immer ſchwach ſei und an ein Wieder
aufuehmen ſeiner Tätigkeit noch nicht gedacht werden könnte
aber es ſcheine noch ein tieferes ſeeliſches Leiden ſeinen Freund
zu drücken ſo daß ihm oft ſchon der Gedanke gekommen ſei
der unſelige Schuß damals ſei nicht ganz Zufall geweſen

Ein Schuß fragte Marie erblaſſend und ſo ergriffen

höre

auch ſie wolle nach dem Auferſtehungs daß ſie ſich gegen einen Baumſtamm lehnte um nicht um

zuſinken
Jm Dunkel der hereinbrechenden Nacht ſahen weder der

Baron noch ſeine Frau die furchtbare Erregung die ſich ihrer
bemächtigte und ganz ruhig erzählte Herr von Treptow Ja
ja es war gerade an dem Tage als ſie den Hochſtapler
Kenner der auf Natuſius Namen Wechſel gezogen hatte auf
der Fahrt nach Vliſſingen dingfeſt machten als Meinhard mit
einem Schuß durch die Lunge in ſeiner Wohnung aufgefunden
wurde Jch weiß alles noch ſo gut es war gerade an Deinem
Geburtstag Hilde am 23 Mai als Natuſius ganz verſtört
zu mir kam Er hatte mit Meinhards Waffen achtlos geſpielt
und ſie auf deſſen Tiſch liegen laſſen Meinhard den er in
aller Frühe wegen der Wechſelgeſchichten aufgeſucht hatte war
ihm nach der Leſung eines Briefes ſchon ſehr zerſtreut und
aufgeregt vorgekommen und als man ihn bald darauf mit der
Schußwunde vorgefunden hatte machte ſich Natuſius die
bitterſten Vorwürfe als ob ſeine Unachtſamkeit die indirekte
Urſache des Unglücks geweſen wäre

Und daunn hauchte Marie mehr als ſie ſprach
O dann ging alles noch ziemlich glatt ab Meinhard

erholte ſich von der Verletzung die anfangs viel ſchwerer ge
ſchienen hatte als ſie tatſächlich war noch ziemlich ſchnell
aber im Herbſt riet ihm ſein Arzt den Aufenthalt in Aegypten
und Natuſius der durch die Schilderungen Raudenbachs ſchon
lange den Plan gefaßt hatte einmal Kairo zu beſuchen ſchloß
ſich dem Freunde an immer von dem Gedanken ausgehend
daß er gewiſſermaßen eine Verpflichtung hätte ſich des Rekon
valeszenten anzunehmen

Marie war wie zerſchmettert keines Wortes fähig rang
ſie mit einem gewaltigen anklagenden Schmerz und unauf
haltſam quollen ihr die Tränen aus den Augen Hildegard
zuerſt fühlte mehr als ſie ihn ſah den Gefühlsausbruch bei
der jungen Künſtlerin und den Arm um die Bebende legend
ſagte ſie weich und beſorgt Wir haben Sie erſchreckt das



T h

n

e

en

S

e

h

a

h

m

Seite Sonntagönne England auf die Hilfe Frankreichs und Italiens rechnen Eine
Probe von vielen wie an der Newa gegen Deutſchland gearbeitet wird
und eine Erklärung für das Verlangen des Fürſten Bülow einmal
perſönlich mit dem Botſchafter von Schön die Situation zu erörtern
Deutſchland hat ſie um ein überraſchendes Moment bereichert durch die
in Ausſicht genommene Romreiſe des Staatsſekretärs Freiherrn von
Tſchirſchky Wir glauben nicht daß die Begegnung des letzteren mit
dem Miniſter Tittoni ein bloßer Höflichkeitsakt ſein ſoll zwecks Herbei
führung perſönlicher Bekanntſchaft Wir ſind vielmehr der Meinung
daß Freiherr von Tſchirſchtyy nach Rom fährt im Auftrage un
in Vertretung des Fürſten Bülow In italieniſchen Regierungskreiſen
wird nach dem B als Zweck der Reiſe bezeichnet die Anbahnung
eines herzlicheren Verhältniſſes zwiſchen Italien und Oeſtreich Man iſt
dem Vernehmen nach in Berliner politiſchen Kreiſen geneigt dieſe Auf
faffung für zutreffend zu halten aus der Erwägung heraus daß die inter
nationale Konſtellation Deutſchland die Initiative nahelege zur engeren
Zuſammenführung ſeiner beiden Bundesgenoſſen die ſozuſagen die Hände
in den Taſchen am Dreibundtiſche ſitzen Wenn worauf auch der
erwähnte Artikel der Nowoje Wremja hindeutet die Sorge der näch
ſten Zukunft dem Orient gilt dann wäre allerdings von einſichtigen

Staatsmännern dieſe beſondere Gelegenheit für den Dreibund ſeinen inne
ren Wert zu zeigen ins Auge zu faſſen Für den europätſchen Frieden
iſt der Orient ein Angelpunkt und Jtalien wie Oeſtreich Ungarn würden

ſich zumeiſt ſelbſt benachteiligen wenn nicht auch ſie feſt untereinander
zuſammenhielten Daß ſie es tun wird vielleicht in Petersburg und
anderswo befürchtet

hne Gewähr für ihre Richtigkeit gibt der Berliner
Börſ Kour über die neue Militärvorlage eine Erklärung von
gewöhnlich gut unterrichteter Seite wieder Darin heißt es Als der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Freiherr von Stengel von ſeinem
Urlaub zurückkehrte fand er von den verſchiedenen Reſſorts die Auf
ſtellungen für den Etat vor Beſonders unangenehm überraſcht war der
Staatsſekretär von den Forderungen mit denen die Heeresverwaltung
an ihn herantrat Mit Rückſicht auf die eben erſt mühſam durchgekämpfte
Reichsfinanzreform glaubte er dieſe Forderung nicht vertreten zu können
und wandte ſich deshalb brieflich an den Reichskanzler Daraufhin ließ
Fürſt Bülow ſowohl den Staatsſekretär des Reichsamtes als auch den
Kriegsminiſter von Einem zu einer Konferenz nach Homburg bitten
wo dann vereinbart wurde daß im Reichsetat für 1907 die Forderungen
der Heeresverwaltung ſich durchaus im Rahmen des Etats bewegen daß
aber im nächſten und zweltnächſten Jahre weitere Mehrforderungen
in die betreffenden Etats eingeſtellt werden ſollen

Das Leipziger Tageblatt weiſt darauf hin daß die an den
Kaiſer gerichteten Huidigungstelegramme ſo verſchieden beantwortet
werden Dem Katholikentage habe der Kaiſer ſelbſt ſeinen wärmſten
Dank ausgeſprochen den Gruß des Guſtav Adolf Vereins und des

Evangeliſchen Bundes habe aber nur Herr von Lucanus erwidert
Der Vergleich könne einzig dazu führen daß man ſich in evangeliſchen

Kreiſen zurückgeſetzt fühle
Aus Tokio wird unterm 12 Oktober berichtet Die deutſche

Reichsſtudienkommiſſion iſt heute vom Kaiſer und der Kaiſerin
empfangen worden und folgte einer Einladung des Prinzen Ariſugawa
zum Frühſtück Der deutſche Geſchäftsträger das japaniſche Parlament
und Graf Ynouye gaben Feſte Die Deutſch Oſtaſiatiſche Geſellſchaft gab
nach einer Feſtſitzung einen Kommers Die Kommiſſion beſuchte auch
Dokohama und Kobe wo die deutſchen Vereine Feſtlichkeiten veranſtalteten

Die preußiſchen Mitglieder des deutſchen Hauptaus
ſchuſſes zur Vorbereitung des 2 Jnternationalen Schulhygiene
Kongreſſes London 1907 haben den Kultusminiſter gebeten folgende
Vorſchläge betreffs der Unterrichtszeit und der häuslichen Arbeiten an den
höheren Schulen wenigſtens für ausgedehntere Verſuche in Erwägung zu
ziehen 1 Verlegung des geſamten verbindlichen Unterrichts auf
den Vormittag bet Einführung der Kurzſtunde von 45 oder 40
Minuten 2 Ermäßigung der häuslichen Arbeiten durch Verzicht
auf ſchriftliche Hausaufgaben in den Unter und Mittelklaſſen und durch
deren Einſchränkung in den Oberklaſſen 3 Einführung eines Spiel
nachmittags mit Erlaß der hänslichen Arbeiten für den folgenden
Tag Zuſtimmungserklärungen zu dieſer Eingabe nimmt Profeſſor
Vistor in Marburg entgegen

Eine in Berlin abgehaltene Verſammlung von Reichs
Staats und Kommunalbeamten faßte einſtimmig folgende Ent
ſchließung Die in den Germaniaſälen tagende von Vertretern von weit
über 1000 Reichs Staats und Kommunalbeamten beſuchte Verſammlung
vom 9 Oktober erklärt den Ausſchuß für Beamtenwahlen für
konſtituiert und ſtellt zunächſt folgendes Programm auf 1 Neue den
heutigen Verhältniſſen angepaßte Gehaltsſkalen 2 Beſſerung der
Penſions uſw Verhältniſſe 3 Eine geſunde Bodenreform
Als vierter Punkt wird eine nationale Wirtſchaftspolitik gefordert
die allen Berufsſtänden beſonders dem Beamtenſtande eine auskömmliche

Exiſtenz verbürgt gJtalien
Die Denkwürdigkeiten Hohenlohes

Die römiſche Preſſe beſchäftigt ſich mit der durch die Hohenloheſche
Veröffentlichung in Deutſchland entfeſſelten Polemik teilweiſe mit
unverkennbarer Befriedigung über den verurſachten Skandal Popolo
Romano ſagt Kaiſer Wilhelm habe trotz ſeines jugendlichen Alters
bei ſeiner Thronbeſteigung ſchon in der kritiſchen Periode des Rücktritts
Bismarcks die tiefe ſtaatsmänniſche Einſicht bewieſen die ſpäter ſo
glänzende Beſtätigung erfahren habe

Frankreich
Zur Hohenlohe Angelegenheit

Jetzt beſpricht auch der Matin die Hohenlohe Angelegenheit und ſagt
Bismarck wurde 1800 überwunden aber es iſt die Politik des Beſiegten

Schickſal Jhres Jugendfreundes geht Jhnen ſo nahe kommen
Sie ins Haus legen Sie ſich zur Ruhe morgen wenn Sie
gefaßter ſind erzählen wir Jhnen alle Details die Sie wünſchen

Marie preßte dankbar der jungen Frau die Hände am
23 Mai ſtöhnte ſie und ein heftiger Weinkrampf überfiel ſie

Erſt als ſie ſich beruhigte und kühle Kompreſſen die Er
regung löſten verließ die Baronin die Künſtlerin Sie hat
mehr als eine kindliche Anhänglichkeit für Doktor Meinhard
wenn mich nicht alles trügt ſagte ſie zu ihrem Gatten

Marie Düpont lag mehrere Tage zu Bett der Schreck und
die Erſchütterung der Schmerz und die Selbſtvorwürfe waren
zu groß und heftig geweſen Am erſten Tage als ſie wieder
aufſtand war ſie ſchwach als öb eine ſchwere Krankheit hinter
ihr läge Nun erſt fühlte ſie ſich ſchuldig und ſie hielt den
Kopf gebeugt als ob eine Laſt ſie drücke Die Baronin hatte
ütig manche Stunde erzählend bei ihr verbracht und nun ſah
ie klar in der ſchaurigen Vergangenheit Sie hatte mit ihrer
Abreiſe und mit ihrem Briefe Meinhard zu dem verzweifelten
Schritte getrieben ſie hatte nun auch ſeine Schuld auf dem
Gewiſſen

Nur für dieſen Gedanken hatte ſie noch Raum Was ihr
zu anderer Zeit und unter anderen Verhältniſſen Ruhe und
Genugtuung in die Seele getragen haben würde was ſie da
aus den langen Schwurgerichtsverhandlungen über Guſtav Stahl
las in den Zeitungen die der Baron ihr übergab das erregte
kaum mehr ihr Jntereſſe Sie hatte ja längſt jenen Mann
mitſamt der Erinnerung begraben und vergeſſen der auf der
Bahn des Laſters immer tiefer geſunken war bis er als gemeiner
Verbrecher im Zuchthaus endete Als handle es ſich um einen
Fremden der nie ihren Weg gekreuzt las ſie daß er andere
betrogen wie ſie daß er bald hier bald dort Leichtgläubige
belogen Richter irre geführt Diplomaten genarrt und gewiegte
Kauſleute beſtohlen hatte Auch ohne den ſchweren Stein den
ſie auf ihn hätte ſchleudern können war er zur entehrendſten
Iangjährigen Strafe verurteilt worden Weder Haß noch Mit
leid wurden in ihr wach es war eine tote Sache für ſie nur

die ſeit 16 Jahren Deutſchland beſeelt und lenkt Freundſchaft unt Rußland
Englandhaß eine lotte eine brutale Diplomatie alle Bismarckſchen
Gedanken und Methoden hat der Kaiſer zu den ſeinen gemacht
Er wandelt entſchloſſen die Wege die gebahnt zu haben er ſeinem Kanzler
vorwarf Das iſt vielleicht das Geheimnis ſeines Zornes

Ein hübſches Märchen
Der geweſene Botſchafter Marquis de Noiailles wurde befragt was

an einer in Berlin erzählten Geſchichte wahres ſei wonach der Kaiſer
ihn eines Morgens im Bett überraſcht hätte Noiailles verſicherte
die Geſchichte ſei vollſtändig erfunden Kaiſer Wilhelm ſei nie des
Morgens auf die Botſchaft gekommen wohl aber habe er gehört
daß etwas ähnliches ſich mit dem engliſchen Botſchafter Sir Frank
Lascelles ereignet habe

Rußland
Zur Erholungsfahrt der Zarenfamilie

Ueber den letzten Aufenthalt der Zarenfamilie in den finniſchen
Schären ſind jetzt intereſſante Einzelheiten bekannt geworden
Aus Petersburg wird gemeldet Der Zar äußerte wiederholt daß er ſich
außerordentlich wohl fühle während ſeines Aufenthaltes in den Schären
Die Reiſe wurde abſichtlich in die Herbſtzeit verlegt um ungeſtört die
beſte Jagdzeit auszunutzen denn Zar Nikolaus iſt ein eifriger Jäger und
ein guter Schütze Zu Jagdausflügen wurden kleine kaiſerliche Dampf
jachten und Boote benutzt Bei ſchönem Wetter nahm der Zar ſeine
Kinder mit Geſpeiſt wurde ſtets auf der Jacht Standart Frühſtück
um 12 Uhr mittags Diner um 8 Uhr abends Das Diner beſtand ſtets
aus vier Gängen Deſſert und Kaffee während vier verſchiedene Wein
ſorten das Mahl würzten Um 8 Uhr morgens machte der Zar ſeinen
Rundgang auf dem Verdeck des Standart Von Petersburg waren
60 Mann Bewachungsmannſchaften mitgenommen worden auf dem
Kreuzer Aſia 20 davon hatten ſtets gleichzeitig Dienſt Wälder in
denen Jagden abgehalten wurden mußten beſonders ſcharf bewacht
werden doch durfte ſich niemand von der Wachmannſchaft bemerkbar
machen Sobald die Zarenfamilie ſich am Ufer erging eilten treue
finniſche Untertanen hinzu und brachten Geſchenke meiſt in landwirt
ſchaftlichen Produkten beſtehend dar Der Zar verteilte Geld und Wert
geſchenke als Gegengaben Die Jnſeln wo gejagd wurde hatte der
Marineminiſter Birilew gepachtet doch verzichteten deren Beſitzer in den
meiſten Fällen auf eine finanzielle Entſchädigung indem ſie den Zaren
als ihren Gaſt betrachteten Der Zar hielt ſich während ſeines Aufent
haltes in den Schären von Politik wie von Regierungsgeſchäften ſo
viel wie möglich fern nur das Allerwichtigſte wurde erledigt Auf dem

Standart befand ſich ein Marconi Apparat Zwei wichtige Beſuche
unterbrachen die Mußezeit des Zaren der des Premierminiſters Stolypin
und der des Graſen Erich Berg welcher vom General Gouverneur von
Finnland abgeſandt worden war um dem Zaren über finnländiſche An
gelegenheiten Vortrag zu halten

Der Kadettenkongreß
Der Helſingforſer Parteitag der Kadetten iſt nunmehr geſchloſſen worden

Seine letzte Tat war die Annahme einer ſcharfen Reſolution gegen das
Miniſterium Stolypin Sie bildet den Mantel der über die weit
auseinander gehenden Anſichten der Kongreßteilnehmer geſchlagen wurde
Die Reſolution wurde ohne Debatte einſtimmig angenommen Es liegt
uns darüber folgende Meldung aus Helſingfors vor Am Freitag nahm
der Parteitag drei wichtige Reſolutionen an Seine politiſche
Reſolution wendet ſich gegen das Miniſterium Stolypin
indem ſie erklärt die Duma Auflöſung habe die Staats
grundgeſetze und die von der Krone gewährleiſteten Volksrechte
verletzt Dieſer Rechtsbruch habe eine Reihe anderer nach ſich
gezogen z B den Abſchtuß der inneren Anleihe und den Erlaß
wichtiger Geſetze ohne Mitwirkung der Duma Das Miniſterium Stolypin
das ſich die Bekämpſung der Anarchie zur Aufgabe gemacht habe aber
ohnmächtig ſei die Aufgabe zu löſen ſtrebe lediglich die Terroriſierung
des Volkes an Bei dieſer terroriſierenden Tätigleit habe die Regierung
die jeden moraliſchen Halt verloren habe die ungeheuerlichen Feld
gerichte ausgeſchickt die in keinem ziviliſierten Lande möglich wären
Die Regierung habe bisher eine Politik des Raſſenhajſſes verfolgt und
den Zujammenſtoß der Nationalitäten im Kaukaſus ſowie den orgaui
ſierten Maſſenmord in Siedlee verſchuldet Die ganze innere Politik
trage den Stempel der Rachſucht und Grauſamkeit Das Kabinett
Stolypin das Reformen und die Verwirklichung des Konſtitutio
nalismus verſpricht ſei in Wirklichkeit ein Kabinett der Willkür
und unerhörter Gewalttätigkeiten wie ſie Rußland ſelbſt in
den dunkelſten Zeiten nicht geſehen habe Aus allen dieſen Gründen
erklärt der Parteitag bei ſolchem Regierungsſyſtem ſei die Wiederher
ſtellung der Ruhe und Ordnung unmöglich Dieſes Syſtem müſſe von
der geſamten Kulturwelt gebrandmarkt werden Jede Unterſtützung eines
ſolchen Miniſteriums ſei ein Verrat am Volke Dieſe Reſolution wurde
unter brauſendem Beifall ohne Debatte einſtimmig ange
nommen Die zweite Reſolution verurteilt aus ſachlichen Gründen die
Agrarpolitik der Regierung als nicht geeignet die Lage der Bauern
dauernd zu heben Die dritte Reſolution betrifft die Gewerkſchafts
bewegung und ſordert die Parteimitglieder auf in dieſe einzutreten und
ſie zu fördern

Zur engliſchen Sympathiekundgebung
Die Monarchiſtenpartei in Moskau hat an den König von

England ein Telegramm geſandt in dem die Zuverſicht ausgedrückt
wird daß weder der König noch das engliſche Volk eine ausländiſche
Abordnung die den König und das Volk beleidigen müßte auf
engliſches Gebiet zulaſſen würde Die angekündigte engliſche De
putation wolle aber vor Gericht geſtellte Aufrührer gegen den ſelbſt
herrlichen Kaiſer begrüßen Darin erblickten die Ruſſen Moskaus eine
Beleidigung des ganzen ruſſiſchen Volkes Die Monarchiſten

ihre Schuld Meinhard gegenüber wuchs ins Gigantiſche und
es trieb ſie in die Heimat zurück ihn dort zu erwarten wo er
heimkehren würde aus der Fremde wohin er Heilung ſuchen
gegangen war

17 Kapitel
Jn der ewigen Stadt trennte ſich Marie Düpont von dem

jungen Paare das einige Wochen dort verweilen wollte um
dann über Bozen und den Brenner die alte Heimat wieder
aufzuſuchen während Marie den Heimweg über Frankreich
beſchloſſen hatte um einige Tage dann auch in dem alten
geliebten Metz zu raſten wohin ſie ſo viele ſehnende Jntereſſen
zogenDie prachtvollen Paläſte die vielen wohlerhaltenen Denk

mäler italieniſcher Kunſt die herrlichen Plätze mit dem Stempel
der großartigen Bautätigkeit Sixtus V und ſeiner Nachfolger
die unvergleichlichen Fontänen Säulen und Obelisken vor
allem aber die wunderbaren Kirchen und unter ihnen wieder
die ſieben Baſiliken machten einen unvergeßlichen Eindruck auf
Marie Eine Weihe und Jnbrunſt erfaßte ihr Herz wie nie
vorher und ſie lernte beten wie nie im Leben Alles was
ſie bedrängte und quälte quoll ihr aus der Seele und wenn
ſie dann wieder überwältigt vor den Wunderbauten des antiken
Roms ſtand und die große Zeit aus den gigantiſchen Denk
mälern zu ihr ſprach dann ſehnte ſie Karl den kunſtſinnigen
Freund herbei unter deſſen Leitung ihr jeder Genuß noch er
höht worden wäre Und ſie fragt ſich warum doch nie ihr
Sehnen nach dem Süden gegangen ſei wo ſie doch jetzt ganz
Bewunderung und Staunen war

Konnte es wohl einen höheren Genuß geben als an der
Seite des Geliebten vom Aventiniſchen Hügel vom Palatin
oder einem der anderen ſieben Hügel über die Stätte hinzu
blicken wo ſo viel Größe ſo viel Geſchichte ſo viel Menſchen
leid und Menſchenglück ſich abgeſpielt hatte

Ja mit ihm ging es dann durch ihr Herz doch ohne
ihn vergeht mir auch hier in all der Größe der Kunſt und
Schönheit das Herz in Reue und Sehnen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
partei gebe ſich der denn hin daß König Eduard emer ſolchen Be
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leidigung vorbeugen und ſeine Antipathie gegen die Enkſendung einer
Deputation ausdrücken werde die Feindſchaft zwiſchen dem engliſchen und
dem ruſſiſchen Volke ſäen könne da die Abordnung offenbar den Zweck
habe die Feinde des Kaiſers und Rußlands zur Fortſetzung ihrer frevel
haſten Tätigkeit zu ermuntern Jn einem Briefe an den engliſchen
Konſul weiſt die Monarchiſtenpartei darauf hin daß ſie ſtets bereit ſei
Konflikten vorzubeugen doch werde es ihr ſchwer fallen den Unwillen
d Volkes zurückzuhalten wenn eine engliſche Abordnung nach Moskau
omme

Amerika
Amerikas Kriegsgefahr

Bei einem Feſimahl der Veteranen aus dem ſpaniſch ameri
kaniſchen Kriege hielt der amerikaniſche Marineſekreär Bon aparte
in Waſhington eine Anſprache in der er betonte daß beſtändige Bereit
ſchaft das beſte Mittel zur Sicherung des Friedens ſei Redner führte
aus man ſolle beim Anblick der mächtigen Schiffe die aus allen Teilen
der Erde nach Newyork kommen daran denken daß dieſe Schiffe auch
durch die Völker von denen ſie herkommen dazu verwendet werden
können um innerhalb eines Zeitraumes von 14 Tagen Brigaden von
Truppen an die Küſten von Amerika zu befördern wenn Not es
erfordere

Aſien
Japan will annektieren

Das Römiſche Giornale dei lavori publici bringt die Senſations
nachricht daß Japan ſeine Augen auf die holländiſche Jnſel Java
gerichtet hat Jn den japaniſchen Arſenalen und Werften herrſche fieber
hafte Tätigkeit die mit einer neuen Mobiliſierung des Heeres nichts zu
tun habe Die Regierung des Mikado bereite eine Seeunternehmung gegen
Java vor Zahlreiche japaniſche Spione und Agenten ſeien ſchon auf der
Jnſel die ſie kreuz und quer durchreiſten Jn den Hauptſtädten Javas
ereigneten ſich täglich Zwiſchenfälle von einer gewiſſen Vorbedeutung
Japaniſche Matroſen hatten wiederholt mit holländiſchen Poliziſten Streit
angefangen und dieſe geprügelt Jn Batavia und den anderen größeren
Städten der Jnſel ſeien japaniſche Emiſſäre eifrig bemüht die öffentliche
Meinung für die Regierung des Mikado zu gewinnen Der Beſitz Javas
würde ſowohl durch ſeine ſeebeherrſchende Lage als durch ſeine großen
Reichtümer die Tokioter Regierung finanziell von den Weſtſtaaten un
abhängig machen

Lokales
der Nachdrucd unſerer OriginalLoral Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 13 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 16 Oktober 1906 nachmittags 5 Uhr in

Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs

Vorrichtungen in je 1 Zimmer aller Volksſchulen bereit geſtellten
Mittel Kap XIII B II 82 Umbau und Erweiterung des ſlädtiſchen Siechenhauſes

3 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha
4 Vergrößerung des Wärterinnenraumes in der Bedürfnisanſtalt auf

der Würfelwieſe
5 Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das ſüdlich der Cröllwitzer

ſtraße belegene Gelände
6 Fluchtlinienfeſtſetzung für einen Teil der Hafenſtraße und die beiden

Zufahrtswege zum Sophienhafen
7 Petition wegen Herſtellung eines Moſalkpflaſterſtreifens auf der

Weſtſeite der Liebenauerſtraße
8 Finalabſchluß über Kapitel XIII Bauweſen für 1905 und

Nachbewilligung
9 Regulierung und Pflaſterung der Lindenſtraße von der Blücher

bis zur Beyſchlagſtraße
10 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt im Bürgerpark an der Seebener

ſtraße

11 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Trothaer
ſtraße 36

12 Anſtellung eines Aſſiſtenten bei der Vermeſſungs Abteilung
13 Erwerb einer domänenfiskaliſchen Parzelle am Lettinerwege gegen

über dem PſälzerSchützenhof
14 Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände des pfänner

ſchaftlichen Kohlenplatzes

15 Fiuchtlinienfeſtſetzung für die alte Leipziger Chauſſee von der
Unterführung der Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze

16 Petition der Glaſergehilſen betreffend Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten c

Vaterländiſcher Frauen Zweigverein für Halle a S Die
mit einem Konzert verbundene feſtliche Veranſtaltung des im Schützenhaus
am 22 Oktober zur Feier des Geburtstages der Kaiſerin wird ſich vor
ausſichtlich zu einer hervorragenden Feier geſtalten Herr Muſikdirektor
Profeſſor Reubke der durch den bedaueruswerten Unglücksfall der ihn
vor kurzem betroffen hat noch verhindert iſt perſönlich bei dem Konzerte
tätig zu ſein hat gleichwohl die Aufſtellung des Programms und die
Verwirklichung der Ausführnng ſeine Mitwirkung gewährt Aus dem
Programm daß in den nächſten Tagen veröffentlicht werden wird kann ſchon
jetzt mitgeteilt werden daß Herr Geheimrat Prof Dr Lindner die Feſtrede
Ueber deutſche Kaiſerfrauen übernommen hat Die Militärkapelle unter

Leitung des Herrn Muſikdirektors Wiegert wird den Feſtakt mit

Und ſo kam s daß ſie früher ſchied als ſie ſelber geglaubt
daß ſie im Oſterjubel der Menge wo Tauſende aus allen Landen
ſich zu den Heimiſchen geſellten ergriffen weinte daß ſie unter
den warmen Strahlen der ſüdlichen Sonne mitten unter
Prachtbauten und Paläſten an ein nordiſches Landhaus dachte
wo dunkle Kiefern um den Raumafluß hoch emporragten wo
ein ſtilles Plätzchen in hehrer Einſamkeit war ein abgeſchiedenes
Jdyll wohin Karl ſich mit ihr hatte flüchten wollen das junge
Glück der Ehe zu genießen

Wohin war all das ſelige Hoffen verflogen Sie irrte
einſam losgelöſt von Friede und Freude unter den tauſend
Fröhlichen umher die Laſt der Schuld auf dem Gewiſſen und
er war in weiter Ferne ein kranker verlaſſener Mann Was
half es denn daß ſie von ihm gegangen war daß ſie ſich los
geſagt hatte Sie fühlte es jetzt mit jeder rinnenden Minute
deutlicher daß ſie trotz der Weite die zwiſchen ihnen lag doch
zu ihm gehörte daß ſie unzertrennlich durch die Liebe durch
das gegebene Wort durch die innigſte Zugehörigkeit mit ihm
verbunden war Nicht allein das Wort des Geſetzes nicht
allein der Gottesſegen machte die Ehe zur ewigen unlöslichen
Vereinigung die Sympathie die große heilige Liebe war das
erſte knüpfende Band das nicht der Tod ſelbſt mehr löſen konnte

Sie fühlte und bekannte ſich kraft ihrer Liebe als ſein
Weib und nun wußte ſie wo ihr Platz war

Zu ihm pochte ihr Herz zu ihm beteten ihre Lippen
und als ſie vor dem Abſchied von den liebgewonnenen Freunden
von Hildegard gefragt wurde Warum drängen Sie plötzlich
ſo fort wohin zieht es Sie ſo gewaltig daß hier alle Schön
heit Sie kalt läßt da ſagte ſie ehrlich Zu ihm l

Schluß folgt

Voransſichtliches Wetter am 14 und 15 Oftober 1906
Etwas wärmer veränderliche Bewölkung Neigung zu

Regen
Oeffentliche Wetter Anſage für Sonntag den 14 Okt 1906

Mäßſtige weſtliche Winde veränderliche Bewölkung vor
ehende Niederſchläge etwas kühler
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Nr 241 Sonntagg Jubelouvertnre einleiten und unter anderen eine der ſymphoniſchen
Hichtungen für Orcheſter von Liſzt vorführen Als Sänger ſind Herr
und Frau von Dulong aus Berlin gewonnen deren klangvolle
Stimmen und fein abgetönte Vortragskunſt von dem ähnlichen Konzert

r 2 Jahren noch in lebendiger Erinnerung ſtehen Außer ihnen hat
auch Herr Dr Brauſe den Vortrag einiger Balladen und Geſänge für
Bariton von Löwe Rob Franz Henſchel n a übernommen die voraus
ſichtlich einen beſonderen Genuß gewähren werden Wenn wir hinzufügen
daß Herr Chordirektor Klanert auf dem Flügel ein Scherzo von
Chopin vortragen und Herr Dr med Herſchel mit einigen anderen
erren eine Gabe aus dem Gebiet der Kammermuſik darbieten wird

ſo erhellt daraus die Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Programms
Es iſt zu erwarten daß das Feſt nicht nur um des wohltätigen Zweckes
willen der Ertrag kommt dem Erweiterungsbau der Kinderheilſtätte

gut ſondern auch durch ſeinen trefflichen Jnhalt zahlreiche und all
gemeine Teilnahme der Muſikfreunde finden wird

Halleſcher Bürgerverein Der Vereins Ausſchuß tritt am
16 Oltober 1906 abends 81 Uhr im Ratskeller ſogenanntes Weinzimmer

einer Sitzung zuſammen Auf der Tagesordnung ſtehen vorläufig
folgende Punkte 1 Straßenbahnverhältniſſe 2 Unzulänglichkeit der
Diemißer Brücke 3 Stadt Bebauungsplan 4 Wohnungsverhältniſſe
5 Schaffung einer Markthalle 6 Entwicklung der Marktpreiſe 7 Handel
mit Schantwirtſchaften Bedürſnisfrage Konzeſſionsgebühr 8 Mißbräuch
liche Benutzung der Friedhöfe durch Kinder 2c Blumendiebſtähle Oeffnung
des Stadtgottesackers 9 Schaffung von Freibädern für den Norden
10 Eigänzung des Vereinsausſchuſſes 11 Verſchiedenes Lehrer und
Beamtengehälter Filialen der ſtädtiſchen Sparkaſſe Petitionen aus letzten

ungen des StadtverordnetenKollegiums
der Lehrerverein der Umgegend von Halle a S hält am

Sonnabend den 20 d Mts ſeine erſte Sitzung im neuen Geſchäftsjahre
mit folgender Tagesordnung ab 1 Berichterſtattung über die Provinzial
lehrerverſammlung in Eilenburg ſeitens der Delegierten 2 Aufſtellung
eines Arbeitsplanes und geſchäftliche Sachen Der Verſammlung geht
eine Vorſtandsſitzung voran

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29 Sonn
tag den 14 Oktober abends 8 Uhr Evangeliſations Verſammlung für
junge Männer Anſprache von Herrn Evangeliſt Buchborn aus Leipzig
über Eine ſelige Erfahrung Außerdem Chor und allgemeine Ge
ſänge Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Jahresfeſt Am 22 Oktober dem Geburtstag unſerer Kaiſerin
der Protektorin des rreng Kirchl Hilfsvereins feiert die Evang Stadt
miſſion ihr Jabresfeſt in den Kaiſerſälen Tüchtige muſikaliſche Kräjte
haben ihre Mithilfe zugeſagt Es wird unter anderem die Arie aus dem
Elias von Mendelsſohn und das Trio von Beethoven vorgetragen werden
Die Feſtrede wird Herr Stadtmiſſionsinſpektor Le Seur aus Berlin halten
Es dürfte ein in jeder Beziehung anregender Abend werden

Haudwerkermeiſter Verein Jn der geſtrigen Sitzung gab
Koenig in einem intereſſanten Vortrage ein anſchauliches Bild von

ſeiner Reiſe nach Oberbatern und Tirol die er am 19 Auguſt angetreten
und in 17 Tagen zurückgelegt hat Die Reiſe ging über Nürnberg
München Starenberg Hammersbach Oehrwald Fernpaß Sterzing
Innsbruck bis Achenſee von wo aus die Rückreiſe über München nach
Halle angetreten wurde Redner ſchilderte die Eigentümlichkeiten ver
ſchiedener Ortſchaften welche er unterwegs berührte beſonders aber der
Natur und vergaß dadei nicht in launiger Weiſe Epiſoden kleiner Aus
flüge zum beſten zu geben Länger verweilte er bei der Schilderung von
Sterzing und Jnnsbruck Der Vortrag wurde mit Beifall aufgenommen

Verein Geſundheitspflege e V Der Verein ladet die
Mitglieder zu der 20 Jahresverſammlung für Dienstag den 16 d Mts
nach den Kaiſerſälen ein Die Verſammlung wird über verſchiedene
Anträge zu beraten haben u a über die Schaffung einer Flußbade

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Kaſſenverbandes abgelehnt hatte ſämtliche bei dieſer Kaſſe angeſtellten Aerzte
die taufenden Verträge zum 31 März 1907 gekündigt haben womit auch

lle a S in das Zeichen des Aerzteſtretkes r ſei Das
gehen der Aerzte wurde all bedauert und Redner ſprachen

ſich dahin aus daß man das Angebot des Krankenkaſſen
Verbandes hinauszugehen nicht in der Lage ſei Die Verſammlung be
ſchloß daher wenn die vom Krankenkaſſen Verband mit der Kreiskommiſſion
der Aerze aufzunehmenden Verhandlungen kein befriedigendes Verhältnis
haben jſollten in Verbindung mit den größeren Ortskrautentaſſen die An
ſtellung feſtbeſoldeter Aerzte für die Krankenkaſſen ins Auge zu faſſen ſei
wie ſie neuerdings in Weißenfels ſchon ſtattgefunden hat Um die
Verſchmelzung der Ortskrankenkaſſen zu erleichtern wurde weiter be
ſchloſſen den Kaſſen zu eipfehlen ihre Statuten dahin abzuändern daß
jede Kaſſe mit Aktiven und Paſſiven einer anderen Kaſſe beitreten oder
andere Kaſſen aufnehmen kann

Der I Stenotachygraphen Damen Verein Halle a S
eröffnet am Dienstag den 16 Ottober abends 8 Uhr in ſeinem Vereins
lokal Freybergbräu einen Unterrichtslurſus Der Kurſus wird durch
einen Vortrag des Herrn Volckmar geprüften Lehrer der Stenotachy
graphie Weichen Nutzen hat die Erlernung der Stenographie für die
Damen eingeleitet Honorar 4 Mk Lehrmittel 1 Mk Gleichzeitig iſtden Damen Gelegenheit geboten ſich auf der Schreibmaſchine euren

Verein Canaria Jn der letzten Generalverſammlung berichtete
der Vorſtand über die am 24 25 und 26 November ds Js in den
Kaiſerſälen ſtattfindende 6 allgemeine Kanarienausſtellung mit Prä
miierung Zuſagen zur Beſchickung der Ausſtellung laufen ſchon zahlreich ein Aber 2 andere Vögel Fiſche Schmetterlings Käfer Eier und

Neſterſammlungen ſind bereits reichlich angemeldet Es iſt zu erwarten
daß auch in dieſem Jahr die Ausſtellung in den Kaiſerſälen der
Sammelpunkt der beſten Züchter unſerer Provinz werden wird

Muſikaliſch literariſches Quintett Muſentempel Am
Dienstag den 16 Oktober abends 8 Uhr findet in den ThaliaFeſtſälen
ein von dem Muſikaliſchliterariſchen Quintett Muſentempel veranſtalteter
Künſtler Abend ſtatt Näheres iſt aus dem Jnſerat in vorliegender
Nummer zu erſehen

Benkenſteins Akademiſches Muſik Jnſtint Die Winterkurſe
ſür Klavierſpiel und Sologeſang beginnen am 16 Oktober Die
XV Muſitauffühtung findet am Dienstag den 23 Oktober in der Loge
zu den fünf Türmen Albrechtſtraße ſtatt Näheres iſt aus dem Jnſerat
in heutiger Nummer erſichtlich

Die Geſellſchaft Harmonie ſeiert am Sonntag den 14 Oktober
von abends 6 Uhr ab ihr 52 Stiftungsfeſt beſtehend aus Konzert
humoriſtiſchen Vorträgen und Ball

Gut abgelaufen Geſtern abend gegen 7 Uhr ſcheuten die Pferde
des Fleiſchermeiſters Kögel und gingen durch Jn der Freiimfelderſtraße
wurde der Wagen umgeworfen wobei der Meiſter und ein Geſelle unter
den Wagen gerieten zum Glück aber erhebliche Verletzungen nicht erlitten

Tödlich vernnglückt Wie bereits geſtern mitgeteilt wurde auf
Bahnho Corbetha ein in Halle ſtationierter Fahrbeamter durch Ueberſahren
getötet Es iſt dies der Hilfsbremſer Ernſt Berkes Zietenſtraße 38 II
Die Leiche des Verunglückten wurde nach Halle gebracht

Geflügelcholera Jn dem Gehöſt des Stadtgutpächters Arnim
Schramm hierſelbſt Böllbergerweg 93 iſt die Geflügelcholera ausgebrochen

Weiteres Lokales ſiehe in der I Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 13 Oktober Meldung des B Die Landung

des Drachenballons der geſtern nach 11 Uhr vormittags vom Schieß

4 Ottobe Seitegekrönt ſein möchten und im weiteren Verlaufe ſeiner Rede auf die
ragende Bedeutung des Norddeutſchen Lloyds im Weltverkehr
Sein Hoch galt dem Norddeutſchen Lioyd Nach 8 Uhr wurde
fahrt nach Bremen angetreten von wo nach kurzem Aufenthalt d
fahrt nach Hamburg erfolgte

Jena 13 Oktober Meldung des B Die Verhandlung
gegen Roſa Luxemburg wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß durch
ihre Rede auf dem Jenaer ſozialdemokratiſchen Parteitage findet am
10 November vor dem Landgericht Weimar ſtatt

Frankfurt a 13 Oktober Meldung der Frkf Ztg Aus
Saloniki wird berichtet daß eine ſtarke griechiſche Bande in dem
Dorfe Seskewo Wilajet Monaſtir 20 bulgariſche Einwohner tötete
und 30 Häuſer niederbrannte

Köln 13 Oktober Meldung der Dr N Jn einem an
ſcheinend offiziöſen Berliner Telegramm der Köln Ztg über die
Memoiren Hohenlohes heißt es Wir müſſen geſtehen daß unſers
Erachtens Fürſt Hohenlohe keine glückliche Hand gehabt hat als er
die Herausgabe ſeiner Denkwürdigleiten Herrn Friedrich Curtius übertrug
und daß Prinz Alexander Hohenlohe indem er die Herausgabe genehmigte
es an ſicherem politiſchen Takte hatte fehlen laſſen Die Gegenwart
iſt an ſich ſchon ſo bewegt daß es nicht nötig war alte Wunden aufzu
reißen und die Streitaxt aufs neue auszugraben Wir wiſſen uns frei
von jeder Zimperlichkeit in bezug auf Veröffentlichungen wir bedauern
aber daß die Auswahl der veröffentlichten Schriftſtücke nicht mit der
Rückſichtnahme erfolgt iſt die der Fürſt Chlodwig Hohenlohe wenn e
heute noch am Leben wäre ſicherlich hätte obwalten laſſen

Paris 13 Oktober Meldung der Magdeb Ztg Wie hieſige
Blätter mitteilen hat Major Dreyfus während ſeines demnächſt zu Ende

gehenden Urlaubs am Montag nachmittag ſeinem Oberſten einen Beſuch
abgeſtattet Es heißt daß er der Mobilmachungsabteilung über
wieſen und wahrſcheinlich ſeinen ſtändigen Aufenthalt in Vincennes
nehmen wird

Roſtow a 13 Oktober Wolff s Bur Geſtern wurden die
Geſchäftsräume der Firma Friedberg überfallen und beraubt
6 Räuber wurden auf friſcher Tat feſtgenommen ein 7 entkam mit
6180 Rubeln die drei in den Geſchäftsräumen anweſenden Fremden ab
genommen worden waren Ein Angeſtellter wurde bei dem Ueberfall ver
wundet Die Menge wollte die feſtgenommenen Räuber lynchen wurde
daran aber von der Polizei gehindert

Tiflis 13 Oktober Wolff s Bur Bei Durchſuchung von zwei
armeniſchen Kirchen in Schuſche wurden im Altarraum 29 geladene
Bomben Gewehre Patronen Dolche und Säcke mit in Petroleum
getränkten Hobelſpänen gefunden die dazu beſtimmt waren die Kirche in
Brand zu ſetzen Jn der anderen Kirche fand man 17 geladene Bomben
Drei Prieſter und mehrere Angeſtellte der Kirche wurden verhaftet

Newyork 13 Oktober Meldung des B L Nach einer
Meldung aus Rio de Janeiro trat Viscount Ameida ein bekannter
Geſellſchaftsheld nachdem er mit ſeinen Freunden gezecht hatte in einen

Löwenkäfig und wurde von den Beſtien zerriſſen Ameida hatte die
Löwen einer reiſenden Menagerie entlehnt und geſtand als er in ſterben

dem Zuſtande wegzgebracht wurde daß er in ſenſationeller Weiſe ſterben
wolle wie er gelebt habe da er des liederlichen Lebens müde ſei

WMarktbericht
Sonnabend den 13 Oktober
1,3 1,40 Mt Preißelbeeren p Lit

felf

Eier pro Mandel 0,25 0,30 MButter pro Pfund 1,39 1,40 Aepfel pro Mol 0,30 0,50
Zwiebeln 5 Liter 0 25 SDlrnen pro Modl 6,10 0,40
Kartoffeln 5 vtr 0,25 0,30 Pflaumen 2 Liter 9,15
Blumenkohl pro Stüd 6,15 60 30 Pflaumenmus p Pfd 0,25Kohlrabi pro Mdl 0,25 Getr Pflaumen p Pf 0,25
Kohlrüben pro Stück ,5 0,10 Enten pro Stück 350 4,00
Mohrrüben pr Modl 0,10 Gänſe vro Stück 40 600
Weißkohl per Stück 0,05 0,15 Hähnchen 150 59
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 ühner pro Stück 1,75 2,50
Roſenkohl pro Liter 6,25 80 anben vro Vaar 0,8 00Wtirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 KRebhühner pro Stück 0,60 1,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 1,29
Schalen pro Doppelmdl 1,10 1,20 3,00 4,00Haſen pro Stück
Sellerie pro Stück

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Helios Bäder

0,05 0,08

Licht Bäder DampfBäder Kräuter
Kohlenſäure Solc Moor Bäder

Vorzügliche Maſſage Vierzellen Bäder LichtBeſtrahlungen und alle Kur Bäder Größte Helios Bad
Sauberteit u Bequemlichkeit 12 Ruhebetten Leipzigerſtraße 30

Flech ten Miteſſer Sommerſproſſen gelbe rauhe rohe Haut tritt bei
C Gebrauch ſchlichter ſäurehaltiger Seifen auf Aerzie und
Autoritäten empfehlen nur Dr Kuhn s Glycerin SchweſelmilchSeife die
billigſte und im Gebrauch ſicherſte Man beachte den Namen Dr Kuhn
und verlange von Franz Kuhn Kronenparf Nürnberg hier Löwenapotheke
am Markt O Ballin sen Parf Leipzigerſtraße 91

ach e 5 ausgesueht schöne Stücke von hohem Kunstwert

Schlafdecken

Ulrichstr
Feke Kleinschmioeden

itzer anſtalt einer Begräbnis Unterſtützungskaſſe eines Krankenhilfsfonds platz bei Tegel aus unter Führung des Oberleutnants Ritter und Edler
den Infolge der erhöhten Abgabe an den Deutſchen und der Vereine von Zech aufgeſtiegen war iſt geſtern nachmittag glücklich erfolgt Er iſt

für Seſundheitsp ege und Naturheilkunde zwecks rrichtungs nes um 5 Uhr 30 Minuten ſehr glatt bei Horſt ungefähr 211 km nord
Bundeskrankenhauſes iſt auch der bisherige Beitrag von 3 Mark ich von Greif ward gei deder jährlich nicht mehr ausreichend zumal noch weitere praktiſche Ein weſtlich von Greifswald gelandet

d richtungen im Intereſſe der Mitglieder die Kaſſe in Anſpruch nehmen es Berlin 13 Oktober Meldung des B Ein ſchwerer
n iſt deshalb die Erhöhung de Beitrages bis auf Mark jährlich beau Automobil Unfall des Rennfahrers Thaddäus Robl bei welchem der

x tagt worden Der kürzlich bekannt gegebene Kurſus in Geſundheitspflege Wehmeſſter ſelbſt wie durch ein Wunder unveriegt beb wehrend fein
cher und Naturheilkunde hat begonnen und findet jeden Freitag abend in der elmeiſter ſelbſt wie durch ein Wunder unverletzt blieb e

Thalyſia Gr Ulrichſtraße 36 ſtatt Manager Hans Kühbandner ſchwer verwundet wurde ereignete ſich
bener Der Kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte er geſtein bei Großenhain i S Robl der ſich in ſchnellſter Fahrt befand

othaer e Flere e be i eitera mit z Weltkulethet ſteuerte blitzſchnell um einen Zuſammenſtoß mit einem Hunde Geſährt das
abend ade ſprach über die Volksleſehalle und Volkbibliothek übte zu ver der M 8Sie entwickelte ein unterhaltendes Bild von dem Leben und Treiben in der eine Frau ſahtte zu er möern von e tie des Den W

Sibliothek von dem Geſchmack der Leſer von der ganz von einander ab dem Straßenrand ab Die Fran war damit gerettet der
gegen weichenden Beurteilung und Beliebtheit der Bücher in den verſchiedenen Motor aber prallte gegen einen Chauſſeebaum ſo daß dieſer

fänner V e den 7 e We gab r shalb entwurzelt die Jnſaſſen in den Graben und anf das Feld geſchleudert
eingehen inweis auf die Autoren deren Werke gut und desha en d der 4 ßem Vor rempfehlenswert wären Lebhaft zu bedauern war daß der Beſuch diesmal und der Sagen gert mmer mtrde n Ao i er W i v

n der ein ſo geringer war und es wäre zu wünſchen daß die Beteiligung an weichen Acker geworfen wurde erhob ſich zuerſi er war völlig unverſehrt
i den Vereinsveranſtaltungen in Zukunft eine regere iſt Die Mitglieder Sein Chauffeur hatte nur Hautabſchürfungen im Geſicht und an den
eiten z ehren daß ph r für re Händen erlitten ſein Manager aber war bewußtlos liegen geblieben Manund doppelte führung vorgeſehen ſind und beginnen werden ſobal te t eſſte enhaus ein SchädelbenZ ger Briten See pees vorhanden iſt Anmeldungen in der Geſchäftsſtelle Pue n Vug de r u wette T ein Schä ch
enhau r Ülrichſtraße
h vor Lehrlingsheim des Kaufmänniſchen Vereins E V Da Bremen 13 Oktober Wolff s Bur Die Teilnehmer an der

die Volksvorſtellung im Stadttheater nächſten Sonntag gehe 3 Uhr be JInternationalen Konferenz für drahtloſe Telegraphie kehrten geſtern
e ger e e ipeng e ehe von 8/,3 Uhr an vor nachmittag von ihrem Ausfluge nach Nordenham wo ſie den Norddeutſchen

e S e ba tt t de KrankenkafſenVerbaud In der geſtrigen Sitzung wurden an Seekabelwerken einen Beſuch a geſta r pa en nach m V n
Den Stelle der aus dem Vorſtande ausgeſchiedenen Herren Malz und Moewes wo eine Beſichtigung des Schnelldampiers Kronprinz Withe m ſtatt

i die Adler und Thym gewählt Herr Guſtav Heyn als Vor fand Um 5 Uhr ſand ein Feſte ſſen ſtatt Der Vizrpräſident
Inder r den r r a n gar des Auſſichtsrats des Norddeutſchen Lloydss Konſul Ach elis

wurde davon Kenntn egeben aß nachdem der Vorſtand der t Gſi itglied dikt mit Maſchinenbauer Ortskrankenkaſſe die Forderung der praktiſchen n 5 Vine W i m de Jinhen W
v Aerzte Erhöhung der Konſultationsgebühr von 50 Pjg auf 75 Pig und Namens der Gäſte erwiderte Sena o Jtalten der de
laubt beſondere Bezahlung gewiſſer Einzelleiſtungen nach den Beſchlüſſen des Wunſche Ausdruck gab daß die Beratungen der Konferenz von Erfolg
zanden

unter h n neunter
dachte

n wo

edenes sjunge Alle Neuheiten der Herbst und Winter Saison sind eingetroffen
7 2 9e a I eppfcehe nur anerkannt beste Fabrikate in allen Grössen Mustern und Farbenstellungen

auſend
s

S Orten he Tg rwüentalische Teppa Gardi St uevergargen ardinen o Stores o UNebergardinenr Unser bedeutendes Gardinenlager bietet eine auserlesene Auswahl auch in billigen Preislagen

t ihm 2Zugrouleaux abgenasst u vom Stück in modernen Farben
nicht S gzigen Reisedecken

22J Läuferstofte i Pläsch Wolle und Cocos enorme Auswahl
2 7ipp L men als Zimmerbeläge Läufer und Teppiche ca 5000 qm am Lager Bezug in Waggonladungen
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Hüte geschmackvolle Neuheiten in Knaben
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Besatz Artikeln Gürteln Mandschuhen Regenschirmen ete

Garnierte GarnierteeDamen Hüte Damen Hüte
it flotter Seiden GarnitauBretonform a s Ae 98

langhaarige Qualität mit Sammet 175le ſ aus Sammet ung Bretonform band Garnitur und Agraffe
9 0 rm Taffet mit Marabu f langhasrige Qualität chie mit 95
Seidenband und Agraffe ar is Or Seide garniert 25
hochelegant garniert i id oft kDerselbe in besserer Aus 11 Caplineform Die nie en e e

ſſcoderne
Neuheiten e e er i h 25
Neuheiten e en re e e Veter 578 n 85 r

Nouheiten en bohe l u Tr
Leuheiten W solider Hanektet dere 38 r

Henhetton n r en r e G
Henheiten in Taed Stotfen vorzügl Qualit gr Sortiment S

in den nenest Farb u Melangen das Meter 50 bis
Nenhbeiten in Damen Tuchen reine Wolle prima Qualität

in den neuesten Farben das Meter
in Satin Tuchen letzte Nenheit aparte Karos a 150Meuhbeiten Streiten das Meter 50 50 00 1

einfarbig Streifen Karos in neuen Farben und
Mustern das Meter 00 bis

Aue Nur ſnnr 35

Fortlautend ganz bedeutende Eingüänge

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Geschäfts haus

Preise

und Auswahl
ohne

Konkurrenz S
Trungang ſo Halle a Marktplatz 2 und 3

Wund 6188 Waren am PIatze
Pariser Modell Hüte Wiener Reise Hüte entzäckende Backfisch u Mädchen

Fichus aparte Neubeiten in Schleiern Jabots Schleifen Seidenband Spitzen

Nr 241

Preise
und Auswahl

ohne

Konkurrenz

Gründung 1859

S Grösstes Spezial Etablissement

und Hädchen MHützen Konfshawls

langhaar Qualität mit Sammet 175Amazonenform band Garnitur und Agraffe

mit Band und Feder Ponpon chic F50Boleroform garniert 1 T ſ aus Sammet u Filz
3 mit zweifarbiger Sei den Garnitur Zes oque O platte mit MAarabu

0 er0 OrIn und Pose ehie garniert 4 50 Band u Schnalle hochapart 57

Woche Filzhte äg 92 r e deu Aue 13
führ m lang echt Straussfed

Kleiderstoffe
in Diagonal Cheviots schwarz u farbig weinNeuheiten rot gris braun ete ß das verer 00 u 65 Pt
zr an in Theviots reine Wolle extra prima QuaſitaNeuheiten schwarz und farbig das Meter 85 133 90

P

in Lasting reine Wolle glatt u Karos Farbe 25Neuheiten in Farbe gehalten das Meter 50 75 95 1
z in Mimalaya Stotffen Karos u Streifen aparteNeuheiten Farben er Geschmack d eter i bis 65 P

an in Zibeline reine Wolle FIammes u einfarbiNeuheiten entrückende Farben das Meter 50 v 65 Pf
in Lammgarn Stotfen gediegene Qualſtät inNeuheiten den h Farbentönen das Meter 85 bis 65

Neuheiten in Coatings reine Wolle in allen aparien Sai
son Farben das Meter 50 bis

3 in Kostüm Stoffen mit angewebtem Futter ein 25Neuheiten farbig Karos Streif 130 em br d Met 00 bis 1

JDCEIBE 93
letzte Neuheiten der Saison

das Meter 50 bis
Pf

aller hervorragenden Neuheiten in

damen Konfektion
Schwarze und tarbige Paletots und Jacketts in den elegantesten Formen

Radmäntel und Capes Kleider Röcke tusstrei und für
Palstot aus meliert Noppenstot in chicer Am

Paletot xariertem Stoft angewebt Futter u b 97

7Paletot aus schwarzem Eskimo mit Seidenblenden 13 4

Paletot 77 rn Eskimo mit Rückenfalte 18

Paletot e rkr 432rnehaa in un 475 167
25Jackett aus sehwarzem Cheviot Toch mit Blenden besetzt 3

Jackett aus prima sehwarzem Double halbanliegendes 450
Fagou

aus bestem zehwarzen Dauble gesteppter Rücken G75Jackett a Scene henen 6
Jackett aus gutem sehwarzen Eskimo mit Tachbesatz H

chices Fagon

aus schwarzem Astrachan mit Borten garniertJackett und tfarbigem Sammoetkragen z 1

schwarze und tarbige Umhänge und Kragen Abend Paletots
Promenade Elegante Kostüme in modernster Ausstattung

Kostümrogh e e Speteterertt mit frs
Kostümrock r aus Cheviottuch zchwarz und Zoo

ne

Kogtümrock e I Keakuu 50
Kostümroek Benae benen u Tee herrbehe T

Bluso r rn in mittleren und dunklen 95
aus prima Velour in neuen Schotten mit Börtehen 175Bluse le laus reinseidenem Japon in allen Lichtfarben mit 25Bluse Tun 3aus wollenem karierten Blusenstoff el tes 450Bluse Fagon a 4 75Bluse aus rein wollenem Blusenstoff moderne Schotten 6

anschliessend Jackett M 25 bis tot elegantes Fagon
5 aus Kariertem Kostüm n aus prima Kostümstolt Baektisech aus einKLostüm stoff mit losem oder Kostüm Tailor made mit Pale g KLostüm tarb od meliert Stoff

M 75 bis apart Ausführung M 25 bis

W Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen
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